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Lokalsport

Nürburgring – Ihr Auto hat die
Eifel nicht verlassen. Nach wie
vor steht der BMW325i irgend-
wo in der Nähe des Nürburg-
rings – zumindest das, was üb-
rig geblieben ist. Die Höhe-
punkte der Motorsportsaison
hätten für Rennfahrer Simon
Sagmeister und seine Kollegen
JürgenHuber,OliverFrisseund
Richard Gresek nicht schlech-
ter ausgehen können. Beim le-
gendären 24-Stunden-Rennen
in der GrünenHölle stiegen sie
nach einem Defekt an einem
elektronischen Bauteil vorzei-
tigaus.Wenigspäterbeimfünf-
ten Langstreckenrennen (ge-
nannt VLN) dieser Pokalserie
kam es noch schlimmer.Weni-
geMeter nach demStart crash-
te Sagmeister in ein anderes
Auto, das die Kontrolle verlo-
ren hatte. Beide transportierte
manmitTotalschadenab.
Und so steht der IFB-Dreier

aus dem Landkreis vor den
Trümmern seines Autos. Wo-

bei Sagmeister die Sache sport-
lich sieht. Jetzt sei eben Jürgen
Huber gefragt, der in Murnau
ein Karosserie-Fachzentrum
betreibt. „Wenn jemand Falten
in seinem Auto hat, hat der
meist ein leichtes Grinsen im
Gesicht und sagt: Der wird
schon wieder“, erzählt Sag-
meister.Huber istderpassende
Mann für solche Härtefälle.
Demnächst werden sie ihren
BMW aus der Eifel holen, ge-
nauestens inspizieren und ent-
scheiden, wie es weiter geht.
Ob sie den Wagen in diesem
Jahr nochmals restaurieren
oder sich ein anderes Auto ho-
len. Denn eigentlich steht für
das IFB-Team fest: „Wir fahren
heuer nochmal.“ Schließlich
haben sie noch Chancen, die
VLN-Gesamtwertungzugewin-
nen. Bis zum großen Crash am
Nürburgring führten sie das
Klassementan.
Bruchteile von Sekunden ge-

nügten für dieses Schlamassel.

In einer unübersichtlichen
Kurve hatte sich vor Sagmeis-
ter einWagen nach einer Kolli-
sionum180Gradgedreht. „Hab
ich nicht sehen können“, er-
klärt der Ohlstädter. Es kam
zum Frontalzusammenstoß
bei etwa 120 Stundenkilome-

tern Tempo. Sauer war keiner
seiner Teamkollegen. Im Mo-
torsport gilt stets der Leit-
spruch: Einen Schuldigen gibt
esnicht.Bei jedemUnfall istdie
Hauptsache, dass keinerlei Per-
sonenschäden entstehen. Wie
esglücklicherweisewiedermal

so war. „Alles andere ist ersetz-
bar“, sagt Sagmeister. Sonder-
bare Schmerzen am ganzen
Körper begleiteten ihn aller-
dings die Tage danach. Sag-
meister nimmt’s sportlich, zu-
mal er und die Kameraden ja
auch schon diverse Male auf
dem Nürburgring gewonnen
haben: „Verlieren muss man
auchkönnen.“
Es sieht fast so aus, alswürde

eine Pechsträhne den IFB-Drei-
er verfolgen. Vor dem großen
24-Stunden-Klassiker war be-
reits der Motor ausgefallen.
Nun streikte beim wichtigsten
Wettkampf des Jahres die Elek-
tronik. Bereits nach dem Start
registrierte der Ohlstädter ei-
nen minimalen Leistungsver-
lust. In Runde drei war der of-
fensichtlich. Der Wagen mit
neu revidiertem Motor stand
still, musste in die Box ge-
bracht werden. „Der Teufel
steckt im Detail“, sagt er. Das
defekte Teil ersetzen siemit ei-

nemneuen, doch auch danach
lief der Wagen nicht. Sie ver-
bauten ein gebrauchtes Ersatz-
teil – und plötzlich ging es wie-
der.AllerdingswarendreiStun-
den vergangen und die IFB-
Mannschaft lag 15 Runden auf
die drei Podestplätze zurück.
Oliver Frisse machte zwar zü-
gig eine Runde gut. Doch weil
sie nie und nimmer eine Chan-
ce auf den Sieg gehabt hätten,
regte Sagmeister an auszustei-
gen. Auch dasWetter war alles
andere als optimal. Starker Re-
gen begleitete das ganze Wo-
chenende. Die Ironie des gan-
zen: Eineinhalb Stunden nach
dem Ausstieg des IFB-Dreiers
sagten die Veranstalter das ge-
samte Rennen ab. So ist nun
mal der Alltag im Motorsport.
„Es gibt gute und schlechte Ta-
ge“, sagt Sagmeister. Das IFB-
Team wird wieder angreifen –
und wenn es in diesem Jahr
nicht mehr reicht, dann eben
2025. ANDREAS MAYR

Tief- statt Höhepunkte
Simon Sagmeister steht nach frühzeitigem Aus vor den Trümmern seines Autos

Bruchteile von Sekunden genügten: Simon Sagmeister konnte
den Zusammenprall nicht verhindern. PRIVAT

U17 Bezirksoberliga

Freitag, 28. Juni
Olympiadorf München - DJK Ingolstadt 2:2
Samstag, 29. Juni
SV Plan.-Krailling – DJK Pasing X:0
SV Heimstetten – JFG FC Holzland/Inn 5:1
SB Traunstein – TSV Murnau 6:3
SVW Obermenzing – FC Ismaning 3:2
VfR Garching – SG BC Uttenhofen X:0
FT Starnberg 09 – SVW Burghausen II 2:0

1. SV Heimstetten 25 78:21 71
2. FT Starnberg 09 26 86:51 53
3. TSV Murnau 26 76:46 49
4. SVW Burghausen II 26 66:41 48
5. FC Ismaning 26 91:48 45
6. DJK Ingolstadt 26 63:28 45
7. Olympiad. München 25 63:37 38
8. SVW Obermenzing 26 70:67 34
9. SB Traunstein 26 53:55 34

10. JFG Holzland/Inn 26 73:69 31
11. VfR Garching 25 52:56 27
12. DJK Pasing 24 37:55 25
13. SG BC Uttenhofe 24 24:79 11
14. SV Plan.-Krailling 25 9:188 0

U15 Bezirksoberliga 1
Samstag, 29. Juni
W. Burghausen - SVW Obermenzing 6:0
VfR Garching – FC Garmisch-P. 3:0
Sonntag, 30. Juni
JFG Erding - W. Burghausen 1:4
Kirchheimer SC - SC U'hofen-G. 5:3
SVW Obermenzing - SB Traunstein n.gem.
DJK Ingolstadt - TSV Milbertshofen II X:0
Arcadia Messestadt - DJK Pasing 1:1

1. W. Burghausen 26 123:21 70
2. FC Wacker München 26 91:28 59
3. SB Traunstein 25 73:61 49
4. VfR Garching 26 68:47 44
5. SVW Obermenzing 25 67:50 43
6. Arcadia Messestadt 26 51:48 43
7. Kirchheimer SC 26 75:55 36
8. DJK Pasing 26 39:51 36
9. JFG Sempt Erding 26 64:78 34

10. DFI Bad Aibling II 26 64:56 33
11. SC U'hofen-Germ. 26 35:67 29
12. FC Garmisch-P. 26 48:109 18
13. Milbertshofen II 25 30:101 18
14. DJK Ingolstadt 25 17:73 8

JUGENDFUSSBALL

SchnelligkeitundDynamikmusstendieTaek-
wondo-SchülerdesTCGarmisch-Partenkirchen
kürzlichbeiderGürtelprüfungbeweisen.Prü-
ferDomenicoParlantedürfte inderGröben-
Turnhallevorallemaufdie imTaekwondo
dominierendenFußtechnikenderSportler
geachtethaben.EineDrucksituation,diedie

Athletenersteinmalmeisternmussten.Doch
diewochenlangenVorbereitungenzahlten
sichaus:Durchdietrainiertekörperlicheund
geistigeFitness ließensie sichnichtausder
RuhebringenundsokonnteParlanteallen
SchülernderkoreanischenKampfkunsteine
neuehöhereGürtelfarbeausstellen. JE/F: PRIVAT

Taekwondo-Schüler brillieren
RegesTreibenherrschteaufdenBahnendesSV
Ohlstadt.Ganze30Stockschützenkämpften
beimLudwig-Siebert-Gedächtnispokalumden
Sieg.DenTriumpherrangdasTriomit (ab4.v.r.)
LukasMüller,GerdKretschmannundManu
Frombeckmit14:4-PunktenundeinerNotevon
2,232.AbteilungsleiterMarkusZwerger (l.)

gratuliertedenGewinnern.Rangzwei sicher-
tensich (ab2.v.l.)AndalBernhard,SebaldMa-
nusowieJonasFuhrmann.Deren13:5-Zähler
reichten,umsichgegen(v.r.)AnnaBernhard,
MarkusFischerundHannesFrombeckdurchzu-
setzen.DasTeamkomplettiertemit11:7-Zäh-
lerndasStockerl. JE/FOTO: PRIVAT

Enges Rennen beim Ohlstädter Gedächtnispokal

Bezirksfinale A in Röhrmoos
Gruppe 2: SC Olching, SV Uffing, TSV Eching/
FS, TSV Milbertshofen

Samstag, 29. Juni
SC Olching - SV Uffing 2:0
TSV Eching - TSV Milbertshofen 0:6
SC Olching - TSV Milbertshofen 0:2
SV Uffing - TSV Eching/FS 2:3
TSV Milbertshofen - SV Uffing 3:0
TSV Eching - SC Olching 0:6

1. TSV Milbertshofen 11:0 11
2. SC Olching 8:2 7
3. TSV Eching 3:14 4
4. SV Uffing 2:8 0

Halbfinale 1
FC Wacker München - SC Olching 3:1
Halbfinale 2
Lenggrieser SC - TSV Milbertshofen 0:2
Spiel um Platz 7
SpVgg Röhrmoos - SV Uffing 4:1
Spiel um Platz 5
SC Baldham-Vaterstetten - TSV Eching 2:0
Spiel um Platz 3
SC Olching - Lenggrieser SC 3:1
Finale
FC Wacker München - TSV Milbertshofen 3:5
(nach Achtmeterschießen/ beide für das Mer-
kur Cup-Finale in Unterhaching qualifiziert)

Sieger der Fair-Play-Wertung
SV Uffing

Bezirksfinale B in Erding
Gruppe1: TSV Murnau, SpVgg Altenerding, SV
Heimstetten, FC Teutonia

Samstag, 29. Juni
TSV Murnau - SpVgg Altenerding 2:0
SV Heimstetten - FC Teutonia 2:0
TSV Murnau - FC Teutonia 1:0
SpVgg Altenerding - SV Heimstetten 2:0
FC Teutonia - SpVgg Altenerding 0:3
SV Heimstetten - TSV Murnau 2:0

1. SpVgg Altenerding 5:2 7
2. SV Heimstetten 4:2 6
3. TSV Murnau 3:2 6
4. FC Teutonia 0:6 0

Halbfinale 1
SpVgg Altenerding - FC Puchheim 1:0
Halbfinale 2
SV Heimstetten - TSV Poing 1:0
Spiel um Platz 7
FC Teutonia München - ESV Penzberg 6:0
Spiel um Platz 5
TSV Murnau - FT Starnberg 09 5:0
Spiel um Platz 3
FC Puchheim - TSV Poing 0:2
Finale
SpVgg Altenerding - SV Heimstetten 5:0
(beide für das Merkur Cup-Finale in Unterha-
ching qualifiziert)

MERKUR CUP

AusLandkreissicht istdas
AbenteuerMerkurCUPseit
vergangenenSamstagGe-

schichte.DasgroßeFinale in
knappzweiWocheninUnter-

hachingfindetohnedieE-
JuniorendesSVUffingund

TSVMurnaustatt.Geradefür
dieJungdrachenwareseine

knappeAngelegenheit in
Erding:DenFußballernfehlte
letztendlichnureinweiteres

Tor imerstenVorrundenspiel,
ummiteinemZusatzpunkt ins
Halbfinaleeinzuziehen.Einen

schwerenStandhattehinge-
genUffing.AllePartiengin-
genverloren,damit landete

derSVUbeimTurnier inRöhr-
moosaufdemletztenTabel-

lenplatz,durftesichaberüber
denGewinndesFairnessprei-

ses freuen. TEXT/FOTO: AK

Reise endet im
Bezirksfinale

Denklingen – Stefan Schwing-
hammerverpackte esdiploma-
tisch. „Eine gute Einheit für
die, die da waren“, bilanzierte
der Co-Trainer des 1. FC Gar-
misch-Partenkirchen in Abwe-
senheit von Coach Florian He-
ringer. Problem nur: Wirklich
viele Kicker waren beim zwei-
ten Testspiel nicht vor Ort. Le-
diglich zwölf Akteure standen
bei Anpfiff auf dem Spielbe-
richt. „Viele Urlauber, zwei
Kranke, einige beruflich Unab-
kömmliche“, summierte

Schwinghammer. Eines Lan-
desligisten eigentlich nicht
würdig. Zumal die letzten 20
Spielminuten in Unterzahl be-
strittenwerdenmussten. Flori-
an Langenegger (Adduktoren-
probleme) winkte bereits früh
im ersten Abschnitt ab. Später
knallteMoritzSchwarznachei-
nem Foul auf die Schulter. Der
Neuzugang aus Murnau ver-
suchte es nach kurzer Behand-
lungspause noch einmal, blieb
dann aber vorsorglich demGe-
schehen fern. So verwunderte

die 1:5-Abfuhr beim VfL
Denklingennichtwirklich.
Der Bezirksligist traf mit ei-

nemMannmehr noch dreimal
ins Schwarze, weil die FC-De-
fensive mit Auflösungserschei-
nungen zu kämpfen hatte. „Al-
le schiebenweiter vor, umTore
zu machen. So kannst du nur
untergehen“, erkannte
Schwinghammer Defizite in
puncto Spielintelligenz. „Die
Köpfe hängen lassen ist nicht
positiv, wir dürfen uns nicht so
ergeben.“ Den Treffer zur Füh-
rung für die Garmisch-Parten-
kirchner markierte Elian
SchmittkurzvorderPause. or

Dezimiertem FC fehlt Spielintelligenz
FUSSBALL 1. FC kassiert nach Führung herbe 1:5-Pleite im Test gegen Denklingen

Elian Schmitt
traf zur Führung.

Winterthur – Diesen Erfolg hat
sich Ute Pokoy hart erarbeitet:
Die Sportlerinder LGStaffelsee
Murnaugingnachverletzungs-
bedingter Pause und anschlie-
ßender erfolgreicher Teilnah-
me amNordseelauf über sechs
EtappennundenFrauenlauf in
der Schweiz an. Beim Wett-
kampf über fünf Kilometer
überzeugtesieaufganzerLinie.
In ihrer Altersklasse W65

setzte sich Pokoy gegen vier
Kontrahentinnendurchundsi-
cherte sich am Ende mit einer

Zeit von 34:49 Minuten Rang
zwei. Insgesamt nahmen 921
Frauen an dem Lauf inWinter-
thur teil. je

Hart erkämpfter Erfolg
Ute Pokoy holt Silber beim Frauenlauf

Ute Pokoy
war zufrieden mit ihrer Zeit.


